
Fehlen einer Abbildung Gottes, die Stellahe der ruah Geist), auf die
tasser nachdrücklich aufmerksam macht, Begriffe w1e eLwa „Erbarmen“ (Mütter-
lichkeit) und Stellen w1ıe Hos FE 1—3; Es 4 , IA 16 müßten dabe1ı erortert werden.
Ferner muüußte einmal, worauf der Autor ebentfalls richtig hinweıist vgl 58),
darüber nachgedacht werden, welche Folgen die Kultzentralisation un! die Zer-
storung des Tempels für das israelıtische Gottesbild hatten. Das Büchlein, das
die kritische Stellungnahme herausfiordert, lenkt den lick auf ıne Problematik,
die für das Begreifen des alttestamentliıchen (rottesbildes wichtig ist. Es VEIMAaS
auch davor Z WAaTLNCH, dafß beı der Verkündigung Grundstrukturen 1m Gottes-
un Menschenbild A Schaden für iıne ganzheitliche Botschaft übersehen werden.
Dafür dart 111 seinem Vertasser dankbgr seinN.

Münster 0Se Schreiner

26 ohne T’od Herausgegeben VO Kesting SVD, graphische
Gestaltung Paul Fotos ul Steyler Verlag/
\ Augustın 1965; Kunstleder, l Bıldseıten, Fext;: 11,50

Im anerkennenswerten Verlangen, Wege für ine anspruchsvollere Mis-
sionslektüre suchen, wurde VO  - mehreren Mitgliedern der S. V der VOr-
lıegende Bıldband uber Indien geschaffen. Die achtzig ganzseıtıgen, qualitatıv
etwas unterschiedlichen Photos sınd nach den ater-Unser-Bitten gruppiert un
graphisch mıiıt Texten Aus der HL Schrift, AU>S relıgıösen Werken ndiens und Aaus

der Feder der Autoren ın Bezug gebracht. Diese Anordnung ist U, künstlich,
überall überzeugende Ergebnisse, einen Zusammenklang VO:  ; Bild und

Beschriftung, ermöglichen. Eınem dafür ansprechbaren Leser wird jedoch ine
besinnliıche Betrachtung vertiefte Erkenntnisse des alten un! Indien VeOeI-
muitteln. Den Abschluß des Kxperimentes bılden TE langere Beitrage ungleicher
Art, namlıch einer Reflexion des indischen Religionsphilosophen un! Staatsmannes
RADAKRISHNAN, einer Situationsanalyse VO  - 1) FUCHS nd einer beachtenswerten
„Begegnung“ Dr ZEITLERS una) mıt den relıgı0sen Strömungen Indiens.
Diese Autsätze führen in ruhigeren Bahnen den Leser ZU) Vorwort zurück, ın dem
der vielleicht etwas anspruchsvolle Jıtel gerechtfertigt wird

Züurich Felıx Plattner
Pfeil, ans Der atheistische Humanısmus der Gegenwart. Paul Pattloch
Verlag/Aschaffenburg 1959; 156 Der. Christ 1n der WeltSDM 3,80

Das I {Ihema des atheistischen Humanısmus ıIn einem NSCH Raum
(156 5 behandeln, ıst eın leichtes Unternehmen und annn nıcht hne Simpli-
üzierung un! Schematisierung erfolgen. V{1. unterscheidet ın der atheistischen
Einstellung wel möglıche Haltungen: dıe der Rebellion (des Verstandes, des
Gemüts un! des Willens) un die der Indifferenz (Liberalismus). So gewınnt
INan ıne klare Idee VO  e den verschiedenen Tendenzen des Atheismus un den
Konsequenzen, dıe Aaus jeder Haltung ziehen sind In se1iner Darstellung und
Kritik des Atheismus der Gegenwart SEe{tzZz' V1 eım Lieser i1ne ordentliche Kennt-
Nnıs der tradıtionellen Theologie OTAaUS; glaubt nicht, dıe Rechtfertigung der
philosophischen un!' theologischen Grundsätze, auf denen seine Kritik beruht,
immer wieder bringen mussen. V+t simplifiziert stark und weıst ftür ausführ-
lıchere Analysen auf se1ne verschiedenen Bücher hın. Am melsten stort die Tatı
sache, dafß. Vft dıe Haltung eines Richters einnımmt, der VOonN ben herab und
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mit bittererZuversicht das unwiderrutliche Urteil tallt, anstatt mıiıt dem Atheis-
INUuS Dialog treten wollen. Er Läßt N SPUrICH, dalß bemüht 1st, die
Lehren des atheistischen Humanısmus (auch die negativen) für den Christen wahr-
zunehmen. Er befaßt sıch mıt dem abstrakten Atheismus, dialogiert nıcht miıt
den atheistischen Humanisten Eın Dienst wırd hier dem Christen der Welt

der sich gefahrdet tuhlt der sıch VOTLFr den Andersgläubıgen hüten und
VOr den Ungläubigen bewahren sol1l nıcht dem Christen der sıch Glauben
bewahrt hat un: testhaltend ott Christus und der Kırche, siıch den Men-
schen, SC1HNCH Brüdern un: Schwestern ı1112 der Welt, zuwendet: aufgeschlossen 1
Verhalten, demüutıg un miıt zuvorkommender Liebe nach der vollkommenen
Wahrheit forschend.

Muüunster Khoury

Runes, Dagobert: The Jew an Ehe (‚rOSS Phılosophical Library/New
ork 965

Der Jüdısche Autor Vertasser viıeler Bücher. macht elt kurzen Kapiteln SC1NCIM
Leiden Christentum uft ındem ermudender Weise VOoO  -

talsche Grundthese varııert daß nämlich vıerten Jahrhundert die Ver-
fasser der Kvangeliıen Aulftrag des Öömischen Bischofs cd1ıe Geschichte Jesu
dargestellt häatten, dafiß eindeutıg alle Schuld ode Jesu auf das jüdısche olk
fallen mußte Hıer läge demnach dıe Giftquelle für den Antisemitismus der mıiıft
dem Christentum dıe Welt gekommen SCI nd den CsS hne Christentum nıcht
gäbe Das alles 1SL absurd dalß INa den Vertasser diıeser SC1IHETL ixen Idee
willen 1U VOIN Herzen bedauern annn Der Schaden den C111 solches Buch be1
kritiklosen Lesern anrıchten könnte 1ST doppelter Art Juden wuürden brutal ab-
geschreckt sıch überhaupt mıt JC abscheulichen Sache WIC dem Christentum
Z beschäftigen, und Christen wuürden Antısemiten werden, WECNN S1C sehen,
elch blindem Unverständnis S1C auyf jüdischer Seite begegnen Dadurch wurden
S1C die heilsame Einsicht gebracht dafß 111 der Tat das Christentum den
Juden schuldig geworden 1st WECNN uch nıcht der Form, WIC der Verfasser
glaubhaift machen 11} Heijlend und klärend ann er gewiß der schöne ext des
Konzıils ber dıe jüdısche Religion 1 der „Erklärung ber das Verhältnis der
Kirche den nichtchristlichen Religionen wirken

Beuron Paulus Gordan OSB

Schmidt, Wiılhelm Wege der Kulturen Gesammelte Aufsätze hrsg
VOIN Anthropos- Institut (Studia Instituti Anthropos, Vol 20) Verlag des
Anthropos-Instituts / St. Augustin bei onnn 1964, ] 304 S:

54 ,—
Eine Herausgabe der me1st charakteristischen (veröffentlichten und nıcht VeCeI-

öffentliıchten) Aufsätze SCHMIDTS War bereıits viele Jahre geplant Der
Todestag des großen Gelehrten un zugleıch das 75Jjahrige Jubiläum des

Missionshauses Gabriel Mödling bei Wien, 43 Jahre, X die
Hälfte SC1NCES langen und reichen Lebens verbrachte und schliefßlich auch
letzte Ruhestätte fand“ bot den Mitgliedern des Anthropos Institutes St
Augustin Anlail den Plan NU:  e auszuführen Es 1Sst C1MN glücklicher Gedanke
geEWESEN Der treue nd rührıge Schüler und Mitbruder SCHMIDTS JOSEPH
HENNINGER SVD hat dieser Sammlung 110e wertvolle Einführung geschrieben
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